


Messaggero Veneto  23 gennaio 2025 

 
Premio Nonino 
 
Krüger: „Lesen ist Wissen“ 
 
von Elena Commessatti 
 
Michael Krüger ist der Preisträger des Internationales Nonino-Preises 2025, der ihm am Samstag 
in Percoto verliehen wird. Der feinsinnige, anspruchsvolle Autor, Lyriker und Romancier, 
Essayist und Übersetzer (unter anderem Gedichte von Pavese) war lange Zeit Geschäftsführer 
und die „Seele“ des renommierten deutschen Carl Hanser Verlags. 
 
Michael Krüger: „Lesen ist Wissen“ 
 
Der deutsche Schriftsteller und Gewinner des internationalen Preises sagt: 
„Von Umberto Saba bis Biagio Marin, meine Lieblingsdichter sind Italiener.“ 
 
DAS INTERVIEW 
von Elena Commessatti 
 
Michael Krüger ist der Preisträger des Internationalen Nonino-Preises 2025, der ihm am Samstag, 
den 25. Januar bei den Feierlichkeiten in den Nonino Brennereien in Percoto verliehen wird. 
 
Der anspruchsvolle Autor, Intellektuelle, Lyriker und Romancier, Essayist und Übersetzer (auch 
von Paveses Gedichten) war lange Zeit die „Seele“ des renommierten deutschen Carl Hanser 
Verlags. 
 
Was bedeutet es, Schriftsteller zu sein? 
„Ehrlich gesagt: Himmel und Hölle! Wenn man gerade am Schreiben ist, darf man nicht auf die 
Millionen Bücher hinter sich schauen, denn sonst wirft man den Stift weg und geht ins Kino oder 
in die Bar. Du musst bedenken, dass das kleine Stück, das du schreibst, etwas zu der riesigen 
Menge an Büchern beiträgt, die vor dir geschrieben wurden - das ist eine Herausforderung (und 
die Hölle). Aber wenn man einen Abschnitt beendet hat und sagen kann: „Der ist gut“, ist man 
für ein paar Sekunden im Himmel. Diese Übung muss man jeden Tag machen! Gott hatte einen 
freien Tag, als er die Welt erschuf, Schriftsteller müssen auch am Sonntag schreiben (oder besser 
gesagt: der Sonntag schreibt es ihnen vor!)“. 
 
Was bedeutet es, den Internationalen Nonino-Preis 2025 zu gewinnen? 
„Sehr viel. Einige meiner Lieblingsdichter haben in Italien gelebt, von Umberto Saba und Biagio 
Marin bis zu Ungaretti und Montale: Es ist also eine große Ehre, für einen Preis in diesem Land 
ausgewählt zu werden. 
Als ich jünger war, habe ich mit einigen Freunden (Hubert Burda, Peter Handke) den Petrarca-
Preis für Poesie gegründet, und zu unserer Idee gehörte es, die Orte aufzusuchen, an denen 
Petrarca gelebt hatte, also begannen wir in Arquà bei Padua. Das war unser Beitrag zur Grand 
Tour. Jetzt, ein paar Jahre älter, muss ich also meine letzte Grand Tour in Italien antreten, und 
ich beginne in Udine. (Und es gibt nichts Besseres, als mit einem Nonino zu beginnen!).“ 
 
Ihre Beziehung zu Italien ist wirklich eng. Würden Sie uns sagen, was ein „Klassiker“ ist und 
was Sie von „unserer“ Literatur halten? 
„Italo Calvino hat einmal auf die Frage, warum man die Klassiker lesen sollte, geantwortet: 
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Klassiker sind die Autoren, die man schon immer lesen wollte und immer wieder liest. Wie Sie 
wissen, war Italien nicht sehr präsent, als der große europäische Roman im 18./19. Jahrhundert 
begann; Russland mit Dostojewski, Tolstoi, Gogol und vielen anderen, Frankreich von Stendhal 
bis Flaubert, England von Dickens bis Thackeray; Italien hat nur Manzoni erwähnt (übrigens 
eine sehr gute Wahl). Das ist der Grund, warum Italien im letzten Jahrhundert so viele 
hervorragende Schriftsteller hervorgebracht hat! Sie wollten zeigen, dass es mehr gibt als nur 'Die 
Verlobten'.   
Es war mir eine große Freude, jedes Jahr neue italienische Schriftsteller zu entdecken, und so ist 
das Haus in der Via delle Botteghe Oscure zu einem der wichtigsten Punkte auf meiner 
literarischen Landkarte geworden.“ 
 
Warum sollte ein junger Mensch trotzdem noch Leopardi lesen? 
„Nun gut, man sollte ihn nicht zwingen, den Zibaldone zu lesen, wenn er mit den Abenteuern 
von Micky Maus beschäftigt ist. Aber Sie könnten die Frage stellen, ob es in dieser Welt mehr 
gibt als Micky Maus und seine Freunde. (Übrigens: Ein Schriftsteller, dem ich sehr nahe stand, 
liebte beides mit der gleichen Intensität: Umberto Eco, mit seinem großen piemontesischen 
Herzen.) Der Zibaldone ist eines jener Bücher, das man nicht von A bis Z liest, sondern mit dem 
man lebt und erlebt, weil es zeigt, dass das Leben sehr schwierige und dunkle Seiten haben kann. 
Und wenn Ihnen nicht gefällt, was Leopardi auf Seite 49 schreibt, gehen Sie direkt auf Seite 55. 
Niemand sollte gezwungen werden, 'Die Klassiker' zu lesen, aber wir haben die Pflicht, allen zu 
sagen, was sie verpassen, wenn sie sie ablehnen. Und übrigens: Es ist ein Irrtum zu sagen, dass 
diejenigen, die Bücher schreiben, produzieren und verkaufen, immer die besseren Menschen 
sind, leider.“ 
 
Warum weist Claudio Magris in der Begründung der Juroren darauf hin, dass wir nach der 
Lektüre Ihrer Erzählungen „ein bisschen mehr wir selbst geworden sind? 
„Nun, diese Frage müssen Sie Herrn Magris selbst stellen. Was ich über die Werke von Claudio 
Magris sagen kann: Wenn ich sie lese, weiß ich immer ein bisschen mehr über mich selbst. Das 
Problem ist, dass wir glauben, uns selbst sehr gut zu kennen, aber das ist eine Fehleinschätzung; 
wir kennen etwa 5 %. Und das Lesen von Büchern ist eine Gelegenheit, unser Wissen zu 
erweitern; und diese Entdeckung macht uns glücklicher. Probieren Sie es aus!“ 
 
(Die Übersetzung aus dem Deutschen stammt von Daniele Tonelli) 
 
 
Didascalie 
 
„Niemand sollte gezwungen werden, 'Die Klassiker' zu lesen, aber wir haben die Pflicht, allen zu 
sagen, was sie verpassen, wenn sie sie ablehnen.“ 
 
IL DIO DIETRO LA FINESTRA (Der Gott hinter dem Fenster) ist das jüngste in Italien 
erschienene Buch im Verlag La nave di Teseo 
 
Der deutsche Schriftsteller Michael Krüger ist der Gewinner des Internationalen Nonino-Preises 
2025 


